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Österreich im Strudel: Wer gewinnt den
letztlich entscheidenden Kampf um die

Regierung?
Am 15. Dezember 2024 äußert FPÖ-Generalsekretär

Christian Stocker Kritik an der Bundesregierung und dem
Umgang mit Gaslieferungen.

Laimgrubengasse 10, 1060 Wien, Österreich - In der
politischen Arena Österreichs brodelt es gewaltig: Die
Freiheitliche Partei (FPÖ) erlebt einen Aufschwung, während die
Volkspartei (ÖVP) in einer Krise steckt. Wie der Generalsekretär
der ÖVP, Christian Stocker, feststellte, hat die FPÖ mit ihrer
Propaganda keinen Faktencheck bestanden. Er kritisierte die
FPÖ dafür, dass sie vermeintlich pro-russische Positionen
vertrete und somit die Interessen Österreichs gefährde. Laut
Stocker sind die Vorkehrungen der Regierung, insbesondere die
von Bundeskanzler Karl Nehammer, entscheidend dafür
gewesen, dass Österreich gut auf den Lieferstopp durch die



russische Gazprom vorbereitet ist. „Wären wir der FPÖ gefolgt,
stünden wir heute vor einer bedrohlichen Situation“, so Stocker
weiter, der die FPÖ als „freundlich“ zu Putin bezeichnete.

FPÖs Wahlerfolg und die Unsicherheit der
ÖVP

Die FPÖ hat bei der letzten Landtagswahl in Vorarlberg ein
bemerkenswertes Plus von 14 Prozent erzielt, was das Vertrauen
der Wähler in die Partei bestätigt. Herbert Kickl, der
Bundesparteiobmann der FPÖ, spricht von einer
„Demokratisierung“ und hebt hervor, dass viele Wähler, die
zuvor nicht zur Wahl gingen, nun der FPÖ ihre Stimme gegeben
haben. Dies zeigt für ihn, dass die FPÖ immer mehr Menschen
erreicht, die mit der bisherigen Politik unzufrieden sind. Darüber
hinaus hinterfragt Kickl die Weigerung der ÖVP, mit der FPÖ zu
verhandeln, und spricht von einer „Verlierer-Koalition“ der
anderen Parteien, die im Sinne des Machterhalts agiere. „Die
Wähler haben ein klares Signal gesendet. Wer den
Wählerauftrag missachtet, stellt sich gegen die Demokratie“,
betont er.

Die Verantwortlichkeiten der ÖVP werden zunehmend infrage
gestellt, besonders in Hinblick auf die aktuellen
Herausforderungen, denen sich das Land gegenübersieht. Kickl
fordert eine Neuordnung der politischen Landschaft und sieht
die FPÖ als den unvermeidlichen Partner für zukünftige
Regierungsbildungen. In der aktuellen politischen Gemengelage
wird eine klare Richtung gefordert, um den Erwartungen der
Wähler zu entsprechen und Österreich zukunftsfähig zu
gestalten. Dies zeigt sich nicht zuletzt in der Dominanz der FPÖ
bei den Wahlen, die der gesamte politische Diskurs in Österreich
fundamental verändert hat.

Für weitere Details zu diesen Entwicklungen lesen Sie den
Artikel auf ots.at und die umfassende Stellungnahme von
Herbert Kickl auf fpoe.at.

https://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20241215_OTS0014/stocker-fpoe-propaganda-haelt-faktencheck-nicht-stand
https://www.fpoe.at/artikel/stellungnahme-von-fpoe-bundesparteiobmann-herbert-kickl-1/
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